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Zahlungskontenverordnung (ZKV)Zahlungskontenverordnung (ZKV)
vom 7. Dezember 2021

Aufgrund von Art. 10 Abs. 2, Art. 13 Abs. 4 und Art. 42 des Zahlungs-
kontengesetzes (ZKG) vom 30. September 2021, LGBl. 2021 Nr. 359, ver-
ordnet die Regierung:

I. Allgemeine BestimmungenI. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1

Gegenstand und Zweck

1) Diese Verordnung regelt in Durchführung des Zahlungskontenge-
setzes (ZKG) das Nähere insbesondere über:
a) die Anforderungen an die Vergleichswebsite;
b) die Ermächtigung des Kontoinhabers beim Kontowechsel.

2) Sie dient der Umsetzung der Richtlinie 2014/92/EU über die Ver-
gleichbarkeit von Zahlungskontoentgelten, den Wechsel von Zahlungs-
konten und den Zugang zu Zahlungskonten mit grundlegenden Funk-
tionen1.

3) Die gültige Fassung der EWR-Rechtsvorschrift nach Abs. 2 ergibt
sich aus der Kundmachung der Beschlüsse des Gemeinsamen EWR-Aus-
schusses im Liechtensteinischen Landesgesetzblatt nach Art. 3 Bst. k des
Kundmachungsgesetzes.
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Art. 2

Bezeichnungen

Die in dieser Verordnung verwendeten Personen- und Funktionsbe-
zeichnungen gelten für Personen des weiblichen und männlichen
Geschlechts.

II. Anforderungen an die VergleichswebsiteII. Anforderungen an die Vergleichswebsite

Art. 3 bis 72

[…]

III. Ermächtigung des Kontoinhabers zum KontowechselIII. Ermächtigung des Kontoinhabers zum Kontowechsel

Art. 8

Bereitstellung eines Formulars

1) Jeder der beteiligten Zahlungsdienstleister hat dem Konsumenten
sowie gegebenenfalls jedem weiteren Kontoinhaber auf dessen Wunsch
unverzüglich ein Formular für die Ermächtigung zum Kontenwechsel zu
übermitteln. Dem Konsumenten ist auf Wunsch eine Kopie der erteilten
Ermächtigung auszuhändigen.

2) Ein Zahlungsdienstleister kann sich des Musterformulars nach dem
Anhang bedienen, das den Anforderungen nach Art. 13 Abs. 3 ZKG ent-
spricht.

3) Die Ermächtigung zum Kontenwechsel kann, sofern dies vom Zah-
lungsdienstleister angeboten wird, auch im Online-Banking durch den
Kontoinhaber erteilt werden.
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IV. Übermittlung von InformationenIV. Übermittlung von Informationen

Art. 9

Grundsatz

1) Zahlungsdienstleister haben der FMA jährlich, bis spätestens einen
Monat nach Ende des ersten Halbjahres, folgende Informationen zu über-
mitteln:
a) in Bezug auf Zahlungskontowechsel:

1. die Anzahl der vorgenommenen Wechsel;
2. die Anzahl der abgelehnten Anträge auf einen Wechsel;

b) in Bezug auf Zahlungskonten mit grundlegenden Funktionen:
1. die Anzahl der eröffneten Konten;
2. die Anzahl der abgelehnten Anträge auf ein Konto.

2) Die FMA kann im Bedarfsfall weitere Unterlagen oder Angaben ver-
langen. Sie kann unter Beachtung der EWR-weit vereinheitlichten Mel-
dungen ein von Abs. 1 abweichendes Intervall oder abweichende Stichtage
für die Meldung einzelner Positionen vorsehen.

3) Die FMA hat der EFTA-Überwachungsbehörde erstmals bis zum 18.
September 2022 und danach alle zwei Jahre Informationen zu den Aspekten
nach Abs. 1 zu übermitteln.
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V. SchlussbestimmungV. Schlussbestimmung

Art. 10

Inkrafttreten

1) Diese Verordnung tritt vorbehaltlich Abs. 2 gleichzeitig mit dem
Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses betreffend die Übernahme
der Richtlinie 2014/92/EU in Kraft.3

2) Art. 3 bis 7 treten neun Monate nach dem Inkrafttreten dieser Verord-
nung in Kraft.

Fürstliche Regierung:
gez. Dr. Daniel Risch
Fürstlicher Regierungschef

215.211.21 ZKV

4 Fassung: 01.02.2024



AnhangAnhang
(Art. 8 Abs. 2)

Musterformular für die Ermächtigung desMusterformular für die Ermächtigung des

Kontoinhabers zum KontowechselKontoinhabers zum Kontowechsel

Ich/wir ermächtige(n) und beauftrage(n) die … Bank (empfangender Zah-
lungsdienstleister) und den übertragenden Zahlungsdienstleister, folgenden
Kontowechsel der nachstehenden währungsgleichen Konten durchzu-
führen:
Name des übertragenden Zahlungsdienstleisters

Kontoinhaber (identisch bei übertragendem Zah-
lungsdienstleister und bei der … Bank)

IBAN beim übertragenden Zahlungsdienstleister Währung IBAN

IBAN bei der … Bank Währung IBAN

Datum, ab wann der Kontowechsel vorgenommen
werden soll (frühestens 15 Arbeitstage nach Eingang
dieses Formulars bei der ... Bank)

Folgende Dienstleistungen sollen im Rahmen des Kontowechselauftrages
erbracht werden:

□ Daueraufträge Daueraufträge

□ Alle Daueraufträge übertragen

□ Ausgewählte Daueraufträge übertragen (bitte Liste beilegen)
- Der übertragende Zahlungsdienstleister wird ermächtigt, der ...

Bank eine Liste der definierten Daueraufträge zu übermitteln.
- Der übertragende Zahlungsdienstleister führt die definierten Dau-

eraufträge ab oben genanntem Datum nicht mehr aus.
- Die ... Bank richtet die Daueraufträge ab oben genanntem Datum

gemäss der Aufstellung des übertragenden Zahlungsdienstleisters
ein.

□ Lastschriftmandate Lastschriftmandate

□ Alle Lastschriftmandate übertragen
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□ Ausgewählte Lastschriftmandate übertragen (bitte Liste bei-
legen)
- Der übertragende Zahlungsdienstleister wird ermächtigt, der

... Bank eine Liste der definierten Lastschriftmandate zu
übermitteln.

- Der übertragende Zahlungsdienstleister wird ermächtigt, der
... Bank eine Liste der definierten Lastschriften zu übermit-
teln, die in den letzten 13 Monaten veranlasst worden sind.

- Der übertragende Zahlungsdienstleister führt die definierten
Lastschriftmandate ab oben genanntem Datum nicht mehr
aus.

- Die ... Bank richtet die Lastschriftmandate ab oben
genanntem Datum gemäss der Aufstellung des übertra-
genden Zahlungsdienstleisters ein.

□ Wiederkehrende eingehende Überweisungen Wiederkehrende eingehende Überweisungen

□ Alle wiederkehrenden eingehenden Überweisungen der
letzten 13 Monate berücksichtigen

□ Ausgewählte wiederkehrende eingehende Überwei-
sungen der letzten 13 Monate berücksichtigen (bitte
Liste beilegen)
- Der übertragende Zahlungsdienstleister wird ermäch-

tigt, der ... Bank eine Liste der definierten wieder-
kehrenden eingehenden Überweisungen der voran-
gegangenen 13 Monate zu übermitteln.

- Der übertragende Zahlungsdienstleister akzeptiert die
definierten wiederkehrenden eingehenden Überwei-
sungen der letzten 13 Monate ab oben genanntem
Datum nicht mehr.

□ Verzeichnis der Zahlungskonto-Dienstleistungen Verzeichnis der Zahlungskonto-Dienstleistungen

Ich/wir wünsche(n) vom übertragenden Zahlungs-
dienstleister eine Liste mit folgendem Inhalt:

□ Bestehende Daueraufträge

□ Verfügbare Informationen zu Lastschriftman-
daten
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□ Verfügbare Informationen zu veranlassten Last-
schriften der letzten 13 Monate

□ Verfügbare Informationen zu wiederkehrenden
eingehenden Überweisungen der letzten 13
Monate

□ Information der Zahler und Zahlungsempfänger Information der Zahler und Zahlungsempfänger

□ Die ... Bank wird beauftragt, die Zahler der definierten wiederkeh-
renden eingehenden Überweisungen der letzten 13 Monate mittels
einer Kopie dieses Auftrags über den Kontowechsel zu informieren.*

□ Die ... Bank wird beauftragt, die Zahlungsempfänger der definierten
Lastschriftmandate mittels einer Kopie dieses Auftrags über den
Kontowechsel zu informieren.*

□ Ich/wir informiere(n) die Zahler der definierten wiederkehrenden
eingehenden Überweisungen und die Zahlungsempfänger der defi-
nierten Lastschriftmandate selbst. Dazu benötige(n) ich/wir kein
Musterschreiben.

□ Ich/wir informiere(n) die Zahler der definierten wiederkehrenden
eingehenden Überweisungen und die Zahlungsempfänger der defi-
nierten Lastschriftmandate selbst. Bitte stellen Sie mir/uns hierfür die
folgenden Musterschreiben zur Verfügung:

□ Musterschreiben für Zahler

□ Musterschreiben für Zahlungsempfänger

* Die ... Bank wird die Auftragskopie gemäss den vorhandenen Infor-
mationen weiterleiten, kann aber keine Garantie dafür übernehmen,
dass die Zahler bzw. Zahlungsempfänger den Auftrag akzeptieren
und ihre Datenbanken entsprechend anpassen. Zudem muss mit
genügend Vorlaufzeit gerechnet werden, damit die betroffenen
Zahler und Zahlungsempfänger ihre Datenbanken entsprechend
anpassen können.

□ Saldierung Saldierung

Der übertragende Zahlungsdienstleister wird beauftragt, das bei ihm
bestehende oben genannte Konto zu saldieren und den verbleibenden
positiven Saldo auf das oben erwähnte Konto bei der ... Bank zu über-
tragen.
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Ich/wir werde(n) alle zum saldierten Konto gehörenden Zahlungsmittel
(z.B. Debitkarte) zum oben definierten Datum vernichten oder vorher
dem übertragenden Zahlungsdienstleister retournieren. Der übertra-
gende Zahlungsdienstleister ist ermächtigt, das Zahlungsmittel bereits
nach erfolgter Kontowechsel-Auftragserteilung zu deaktivieren.

Ich/wir entbinde(n) hiermit die ... Bank und den übertragenden Zahlungs-
dienstleister hinsichtlich der genannten Kontoverbindungen vom Bankkun-
dengeheimnis und ermächtigt sie, alle im Zusammenhang mit dem Konto-
wechsel notwendigen Informationen und Unterlagen auszutauschen.

Ort/Datum Unterschrift(en) Kontoinhaber
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1 Richtlinie 2014/92/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Juli 2014
über die Vergleichbarkeit von Zahlungskontoentgelten, den Wechsel von Zahlungs-
konten und den Zugang zu Zahlungskonten mit grundlegenden Funktionen (ABl. L
257 vom 28.8.2014, S. 214)

2 Art. 3 bis 7 treten am 1. November 2024 in Kraft (Art. 10 Abs. 2).

3 Inkrafttreten: 1. Februar 2024 (LGBl. 2024 Nr. 22).
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